
Der „Steuerzahler“ ist
die elfmal jährlich er-

scheinende Anklage-
schrift des Bundes der
Steuerzahler. Wer es dort
hineinschafft, erntetzwei-
felhaften Ruhm. So ge-
schehen im Sommer
2011, als die „Sinnhaftig-
keit“ des Ausbaus eines
„ehemaligen Holzabfuhr-
wegs“ angezweifelt
wurde. Es war ein Tief-
punkt des über 30 Jahre
währenden Streits um
eine der schönsten Stra-
ßen im Lübbecker Land.

Die letzten Jahre hatten
diverse Rohrkrepierer zu
bieten: Ein Ratsmitglied
ernannte sich zum „Vater
der politischen Einigkeit
der K 60“ – allein die Eini-
gung blieb auf der Stre-
cke. Und der Bürgermeis-
ter verwies gerne auf die
Entscheidungskompe-
tenz von Kreis und Be-
zirksregierung. Erst als
450 Bürger protestierten,
kam ernsthaft Bewegung
in die Angelegenheit. Das
ist die gute Nachricht.

tyler.larkin@
ihr-kommentar.de

¥ Rödinhausen. Das Blütenfest auf dem Staudenhof in Ostkilver
ist am Samstag, 14. Juli, von 8 bis 18 Uhr, am Sonntag, 15. Juli, von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Am Samstagabend steht eine Lesung der Ge-
meindebücherei auf demProgramm. Bei der traditionellen Veran-
staltung sind in diesem Jahr erneut 15 bis 20 Aussteller aus dem gan-
zen Land vertreten mit Gartenaccessoires, Keramik, eigenen Pflan-
zen und Korbwaren. Ebenso ein Kunsthandwerker und ein Glasblä-
ser sind vor Ort. Im Mittelpunkt stehen die Blüten- und Steingar-
tenstauden - etwa 1.500 verschiedene Arten und Sorten.

¥ Rödinghausen. Das diesjährige Sommerfest der Koifreunde am
Wiehen findet am Freitag, 13. Juli, um 18.30 in Rödinghausen statt.
Neuinteressierte sind jederzeit willkommen. Infos: unter Tel.: (0 52
26) 29 83.

52-jährigerMann
ausRödinghausenvermisst

Koifreundetreffensichheute

Staudenfest inOstkilver

VON TYLER LARKIN

¥ Lübbecke/Minden/Kirchlen-
gern. Nahezu unbeachtet ist
vergangene Woche eine jahr-
zehntelange, kommunalpoliti-
sche Auseinandersetzung zu
Ende gegangen: Ohne Wort-
meldung winkte der Lübbe-
cker Rat die Beschlussvorlage
zum Kahle-Wart-Weg durch,
wodurch der Rechtsstreit mit
dem Kreis beigelegt wird. Nun
kann mit der Sanierung der K
60 begonnen werden, doch den
beteiligten Politikern ist nicht
nach Schulterklopfen zumute.

Nicht ohne Grund: Weder
Bürgermeisterin Susanne Linde-
mann (bis 2009), Bürgermeister
Eckhard Witte (seit 2009) noch
Landrat Ralf Niermann schaff-
ten es über Jahre, einen Kompro-
miss zu erarbeiten, um Bürger-
willen, Naturschutz und letzt-
lich die Kosten für den Steuer-
zahler unter einen Hut zu brin-
gen. Auch Kreistag und Lübbe-
cker Rat spielten keine rühmli-
che Rolle.

Am Ende musste ein Richter
am Verwaltungsgericht Minden
bemüht werden. Er sollte ent-
scheiden, wer denn nun die Ze-
che, sprich die Sanierung der K

60, zahlen muss Der Richter lie-
ferte den Vergleichsvorschlag,
der vergangenen Donnerstag
vom Rat angenommen wurde.

Nun überweist die Stadt
105.086,95 Euro für den Sanie-
rungsstau der K 60 an den Kreis.
Das ist aus zwei Gründen ein gu-
ter Deal: Minden hatte 2011 ein
Vergleichsangebot über 120.000
Euro abgelehnt und die Stadt
auf 430.000 Euro verklagt. Der
Richter sah jedoch nur ein Drit-
tel der Summe als begründet an.
„Eine echte Ohrfeige für den
Kreis“, urteilte damals ein Pro-
zessbeobachter.

Doch die Auseinanderset-
zung setzte auch positive Zei-
chen. Angeführt durch Klaus-
Jürgen Bernotat und Karl-Au-
gust Schlingmann formierte
sich im Kielwasser des vielbeach-
tetenWiderstandsgegen das Pro-
jekt „ Stuttgart 21“ eine Protest-
bewegung, die im Januar 2011 in
einem Protestmarsch mit 450
Teilnehmern gipfelte. Vom
Wanderparkplatz an der Kahlen

Wart ging es hinab bis auf den
Kummerbrink. Dort waren die
Aussagen von Bürgermeister
Witte und Landrat Niermann
wenig konkret – die Atmo-
sphäre blieb entsprechend unter-
kühlt. „Das war nicht das, was
wir hören wollten“, resümierte
Klaus-Jürgen Bernotat am Mi-
krofon.

Die zentrale Forderung der
Protestierenden war die Be-
schränkung auf 3,5 Tonnen,
sprich die Verhinderung des
Lkw-Verkehrs. Dieses Ziel
wurde erreicht, denn der Kreis
stimmte im Mai 2011 einer redu-
zierten Ausbauvariante zu.
Ohne den Protest wäre es dazu
wohl kaum gekommen.

Den Steuerzahler wird der
Ausbau rund 1,8 Millionen
Euro kosten, Baubeginn frühes-
tens 2013. Kreisbaudezernent
Jürgen Striet spricht von einem
„großen Brocken“, auf den man
„einen Deckel“ bekommen will.
Eswird ihm kaumjemandwider-
sprechen.

¥ Kirchlengern. Am 13. Juli
blickt Claudia Gerdom-Gärt-
ner aus Lübbecke auf eine
25-jährige Mitarbeit bei der Het-
tich Unternehmensgruppe zu-
rück. Claudia Gerdom-Gärtner
begannihre Laufbahn in der Pro-
duktentwicklung für Möbelbe-
schläge bei der Paul Hettich
GmbH & Co. KG. Die Jubilarin
erstellte zunächst technische
Zeichnungen für Scharniere
und für die Produktgruppen
Schubkastenführungen und
Schubkästen für Möbel. Bei der
CAD-Einführung in der Ent-
wicklung, unterstützte Claudia
Gerdom-Gärtner mit ihren Er-
fahrungen maßgeblich. Die Jubi-
larin übernimmt heute die Auf-
gaben einer Technischen Pro-
duktdesignerin. Neben der Er-
stellung von technischen Zeich-
nungen für Schubkastendekor-
teile, gehört die Verwaltung der
technischen Dokumentation zu
ihren Aufgabengebieten.

¥ Kirchlengern. Zum diesjähri-
gen Sommerfest des CDU- Ge-
meindeverbandes Kirchlengern
fanden sich zahlreiche Mitglie-
der und Freunde ein. Treff-
punkt war der Garten des lang-
jährigen Mitgliedes Bernd Nie-
derbudde und seiner Ehefrau.
Bei Bratwürsten und kühlen Ge-
tränken wurde ein gelungenes
Fest gefeiert. Im Zuge des Däm-
merschoppens sorgte der Shan-
tychor Ahlsen- Reineberg für
gute Unterhaltung und ani-
mierte Gäste, kräftig mitzusin-
gen. Als Hauptprogrammpunkt
war die Ehrung langjähriger Mit-
glieder. In ihrem Grußwort be-
danktesich die VorsitzendeMar-

tina Kechlo bei den Jubilaren für
den geleisteten Einsatzes inner-
halb des CDU- Gemeindever-
bandes. Diesem festlichen Akt
wohnten auch der Kreisvorsit-
zende Dr. Tim Ostermann, die
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Edelgard Tödtmann, sowie
der Fraktionsvorsitzender Det-
lef Kaase bei.

Geehrt wurden für 10 Jahre
Mitgliedschaft Sven Obernolte,
für 15 Jahre Margret Klein, Han-
nelore Obrock, Anneliese Stall-
mann, Jürgen Bunk und Bernd
Niederbudde, sowie für 40 Jahre
Mitgliedschaft Karin Schlüter,
Fritz Ceppa und Rudolf Her-
furth.

¥ Rödinghausen-Westkilver
(was).Der Bursiekbach, einöstli-
cher Nebenarm des Kilverba-
ches, wird in dem Tal zwischen
Westkilverstraße und Bruch-
mühlener Straße auf einer
Länge von rund 250 Metern wie-
der naturnah mäandernd ver-
legt. Diese Maßnahme gehört
zum Gewässerentwicklungspro-
jekt „Weser-Werre-Else“
(WWE), das seit 2004 in den
Kreisen Herford und Minden-
Lübbecke läuft.

Die Verlegung wird aufgrund
der Europäischen Wasserrah-
menrichtlinie, die für alle euro-
päischen Gewässer einen guten
ökologischen Zustand bis zum
Jahr 2015 vorschreibt, ausge-
führt. Der Talraum nördlich des
Luskampwegszwischen Westkil-
verstraße und Bruchmühlener
Straße ist Teil des Naturschutz-
gebietes „Kilverbachtal“. „Ziel
ist die Verlegung des aktuell tief
im Gelände eingeschnittenen
Bursiekbaches“, sagte Carsten
Vogt vom Gewässerentwick-
lungsprojekt WWE. Dabei soll
der zurzeit am Talrand gerade
verlaufende Bach in eine bis zu
sieben Meter nach Norden lie-
gende Aue neu eingefügt wer-
den. Der Bach verläuft hier dann
geschwungen und es können
sich neue Mäander entwickeln.
„Fließende Gewässer bilden von

alleine Bögen und Schleifen, die
sich dann von selbst verstär-
ken“,erklärte PeterNipper-Han-
sen von der Unteren Natur-
schutzbehörde. An geeigneten
Stellen sollen Gewässerschleifen
auch bis in den Hangwald hi-
neinreichen.

Der östlich im Wald liegende
Abschnitt des Bursiekbaches
wurde bereits im vergangenen
Winter und Frühjahr durch das

WWE-Projekt bearbeitet. Auch
hier war das Bachbett sehr tief
eingeschnitten. Die Gewässer-
sohle wurde angehoben und der
Bachlauf durch unregelmäßigen
Verlauf verlängert, um die Fließ-
geschwindigkeit zu reduzieren.

Der westlich der Westkilver-
straße verlaufende Bachab-
schnitt wurde bereits vor eini-
gen Jahren naturnah ausgebaut.

Die erforderlichen Arbeiten

werdenim Kreis von derBeschäf-
tigungsinitiative „Maßarbeit“
ausgeführt. Hier erhalten zuvor
erwerbslose Arbeitslosengeld-
II-Empfänger durch gemeinnüt-
zige Arbeit Gelegenheit zur Qua-
lifikation. „Wir sind mit bis zu
sechs Männern hier im Einsatz“,
sagte Biologe Gerhard Papsch,
Anleiter bei Maßarbeit. „Die
Schnittstelle zwischen dem Be-
schäftigungsträgerund der Kom-
mune bildet das Koordinations-
büro, das aus freiberuflichen In-
genieuren besteht und für die
Planung und Bauleitung der
Maßnahmen zuständig ist“, er-
klärteVogt. Die Maßnahme dau-
ere zirka sechs Wochen und
koste rund 13000 Euro, sagte er.

18 Kooperationspartner ha-
ben das WWE-Projekt gegrün-
det. „Es ist ein positives Beispiel
für eine erfolgreiche Vernet-
zung von Beschäftigungsinitia-
tive, Wirtschaftsförderung, Na-
turschutz und interkommuna-
ler Zusammenarbeit“, erklärte
Landschaftsarchitekt Carsten
Vogt. Die Finanzierung des Pro-
jektes, die mit 3,4 Millionen
Euro pro Jahr zu Buche schlägt,
erfolgt zu etwa 80 Prozent über
Zuwendungen des Landes
NRW, wobei die Kreise, die Bun-
desagentur für Arbeit und die
teilnehmenden Kommunen
den restlichen Teil finanzieren.

Rechtsstreitbeendet: Nachdem die Stadt Lübbecke und der Kreis den Vergleichsvorschlag des Verwal-
tungsgerichts Minden angenommen haben, beginnt nun die Teilsperrung des Kahle-Wart-Wegs für Lkw-
Verkehr über 3,5 Tonnen. Die eigentliche Sanierung soll 2013 starten. FOTO: TYLER LARKIN

K 60-Streit nach Jahrzehnten beigelegt
Rat bewilligt Vergleichsangebot des Verwaltungsgerichts / Sanierung soll 2013 beginnen

Arbeitsjubiläum
beiHettich

Arbeiten haben begonnen: Sebastian Wohltat, Waldemar Schäffer,
Peter Nipper-Hansen, Carsten Vogt und Gerhard Papsch (v. l.) am
Bursiekbach. Auf dem Plan ist der neue Verlauf des Baches zu erken-
nen. ENTWURF: CARSTEN VOGT, WWE-PROJEKT
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Bürgerwille an der K 60

Von Rohrkrepierern
und Protestierern

»Eine echte
Ohrfeige

für den Kreis«

¥ Rödinghausen. Das diesjäh-
rige Sommerfest der Koifreunde
am Wiehen findet am Freitag,
13. Juli, um 18.30 in Rödinghau-
sen statt. Neuinteressierte sind
jederzeitwillkommen. Infos: un-
ter Tel.: (0 52 26) 29 83.

¥ Kirchlengern. Auch in diesen
Sommerferien bietet die Ge-
meindebücherei Kirchlengern
allen lesehungrigen Kids die Ge-
legenheit für einen erfolgrei-
chenLesesommer: Der Sommer-
LeseClub geht in die dritte
Runde und der Leseclub Junior
startet zum zweiten Mal.

Alle Kinder und Jugendlichen
von der zweiten bis zur siebten
Klasse sind eingeladen, beim Le-
seclub mitzumachen und in den
sechs Ferienwochen mindestens
drei Bücher zu lesen. Schüler der
Grundschulen können Bücher
aus dem Bestand der Kinderbi-
bliothek ausleihen.

Für die Teens ab der fünften
Klasse stehen sogar knapp 300
ganz neue Bücher zur Ausleihe
bereit. Dazu gehören Bestseller
wiedie „WarriorCats“, die „Zeit-
detektive“ und die „Vampirsch-
western“, aber auch neue Rei-
hen wie die Sport-Krimi-Serie

„FünfAsse“ oder die Mystery-Se-
rie „Magic Girls“. Es ist also für
jeden Geschmack etwas dabei!

Bei der Buchrückgabe erzäh-
len die Lesekids kurz den Inhalt
des Buches und was ihnen gut ge-
fallen hat und was nicht. Cäcilie
Bünermann ist eine von zwanzig
Lesepatinnen, die den Kids da-
bei zuhört. Sie ist im zweiten
Jahr für die Bücherei aktiv und
immer noch beeindruckt: „Es ist
faszinierend, was für dicke Bü-
cher die Kinder lesen und mit
welcher Begeisterung sie den In-
halt nacherzählen.“

Dafür gibt es eine Belohnung:
alle erfolgreichen Teilnehmer
werden zum Abschlussfest einge-
laden, erhalten eine Urkunde
und ein kleines Geschenk.

Wer noch Fragen hat, kann
unter www.sommerleseclub.de
nachlesen oder sich unter der
Tel. ( 0 52 23) 75 73 470 an das
Büchereiteam wenden.

EinneuesBettfürdenBursiekbach
Weitere Maßnahme im Gewässerentwicklungsprojekt „Weser-Werre-Else“ gestartet

Koifreunde
treffensich

Ehrungen
CDUKirchlengern

CDU Kirchlengern ehrt Mitglieder

Feiertenzusammen: Bernd Niederbudde (v. l.), Birte Rögner, Horst
Oepping, Margret Klein, Karin Schlüter, Anneliese Stallmann, Hanne-
lore Obrock, Rudolf Herfurth, Martina Kechlo, Dr. Tim Ostermann,
Fritz Ceppa, Sven Obernolte, Detlef Kaase, Edelgard Tödtmann.

Fürkleine
Leseratten

Lesesommer in der Bücherei Kirchlengern

¥ Rödinghausen. Seit Sonntag Nacht wird aus Rödinghausen der
52-jährige Michael Kohl vermisst. Er bedarf dringend ärztlicher
Hilfe, ist etwa 1,90 Meter groß, sehr schlank und trägt gewellte
Haare sowie einen Schnauzbart. Bekleidet ist Michael Kohl mit ei-
ner dunkelblauen Jeanshose, einem weiß-beigen Pullover und brau-
nen, knöchelhohen Schuhen. Am Arm trägt er ein Armband mit
grünen Plastikperlen. Die Polizei bittet um Mithilfe und Hinweise
auf die vermisste Person. Anrufe nimmt die Polizei unter Tel. (0 52
21) 888-0 oder die Notrufnummer 110 entgegen.
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